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Trotz der hohen Überlebensrate von Implantaten, die im Zusammenhang mit einem Sinuslift gesetzt
werden, treten bei dieser Technik Komplikationen auf, die durch die Verwendung kurzer Implantate
vermieden werden könnten. Um die Überlebensraten, marginalen Knochenverluste und intra-
/postoperativen Komplikationen bei kurzen Implantaten (< 8,0 mm), längeren Implantaten (≥ 8,0
mm) und einer lateralen Sinusbodenaugmentation zu vergleichen, erfolgte eine Pubmed-
Literaturrecherche. Sieben Artikel wurden für die Metaanalyse ausgewählt. Es konnten keine
statistisch signifikanten Unterschiede in Bezug auf die Überlebensraten, Gesamtkomplikationen,
intra-/postoperativen und prothetischen Komplikationen ermittelt werden. Es wurden jedoch
statistisch signifikante Unterschiede bei den biologischen Komplikationen zugunsten der
Standardimplantate und ein geringerer krestaler Knochenverlust bei kurzen Implantaten
beobachtet. 
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